
Bestseller-Literatur
An erster Stelle Sind, eın VO  . den Verkauf{is-
zahlen her, „Skandalbücher“ ennen Ich

Danıiel OSC denke VOL allem Titel W1e€e „Verschlußsache
Jesus“, „Der Jesus-Mythos“ der „Jesus VO.  5

eues Interesse E Jesus Qumra: Solche BücherenVO Verspre-
chen, S1Ee würden endlich den „Wirklichen ] (Zur deutschsprachigen Jesusliteratur

B SUS  C6 zeıgen, der „ganz anders“ Wal, als diıe
rche, ja als schon die Bibel ihn darstellt: Je-

Als Fortführung un Erweıterung des SUuS, der politische Widerstandskämpfer g._Überblicks über das Jesusbild ın der moder- gen die Römer, T1 die Stelle des friedlie-
nen ILateratur, den Josef Imbach für das benden Wanderpredigers, Jesus VO  . Jumran
Schwerpunktheft „Der erlösende Jesus ersetitzt den einz1ıgartıgen Menschensohn, der
(Heft 1/1992) zusammengestellt hat, hıetet 1ebhaber un! der Marıa VO  5 Magdala
Kosch eıinen Durchblıck durch dıe Jesus-Mo- 1 die Stelle des ehelosen Mannes, der
nographien der etzten ehnOEr beginnt 1U scheintote, späater ın Indien, Kashmir
mıt der Bestseller-Literatur, U  Ü sodann der Südifirankreich ın hohem Alter vVversStor-
ıNeEe Reihe VDO  S wissenschaftlıch verantworte- bene JesusI die Stelle des Gekreuzigten
ten un qgut lesbaren Darstellungen des histo- USW Das Anliegen, den „Wirklichen Jesus“
rıschen Jesus (L nenn Bücher, die auf dıe darzustellen, 1st War verständlich und be-
Trage antworten, 1Wer Jesus für uUuNsSs heute ıst, recC.  igt.  i Aber die Art und Weıise, W1e€e VO  5
und weıst schlıeßnlıich auf Werke hin, dıe Jesus diesen Büchern umgesetzt WITrd, die teilweise
CRTIStUuS, den Befreier, un „Jesus un dıe auf den Bestsellerlisten standen, überzeugt
Frauen U Thema en red nicht Zu leichtfertig wırd miıt der biblischen
Seit der 800er Jahre hat die anl der Überlieferung un den Erkenntnissen der
Bücher über Jesus wleder STArı ZUgeNOM- Forschung umgesprungen, und der Wunsch
mmen Jesusbücher für eın breites Publikum, nach „Sensationellem“ ist größer als das IM-
theologische Fachliteratur, Titel, die eın teresse geschichtlicher Wahrheit. Kntspre-
ganz anderes, ungewohntes Jesusbild VE - en: zahlreich un! eindeutig SInd die (z@-

gendarstellungen anerkannter Forschersprechen, Jesus-Romane, Bücher m1t SPIr1-
tuellen der esoterıschen Zugängen Jesus. 1mM Zusammenhang mi1t der Debatte „Je-

SUS, Qumran un! der Vatikan“ ausgefallen.‘Diese Häufung 1st eın Anzeichen dafür, daß
eın großes Interesse Jesus besteht, das Von Interesse 1st ın diesem Zusammenhang

beruch die Beobachtung, daß viele der heu-weıt über die „kirchlichen Kreise“ hinaus-
geht un vielleicht qaut die Entstehung elnNes te als „sensationell‘ und „neu  06 verkündeten
„Nachkirchlichen Christentums“ hınweist.! Theorlien über Jesus 1ne lange Vorgeschichte
Denn Bücher werden 11UFr dann veröffent- aben, die tellwelse D1Is 1n dıie antıke Polemik

das fIrühe Christentum un! sehr otft bisTC WEeNnNn die Verlage annehmen können,
daß S1e uch gekauft werden. Wenn ich diese ın die e1t der autfklärerischen un rationalı-

stischen 1Delkr1i1 des un Jahrhun-Bücher überblicke, ze1lg sich bald einmal,
Was 'Thema „Jesus” heute besonders 1N- derts zurückreicht.®
teressliert un! faszıniert.? Mıchael Baıgent Rıchard e1gh, Verschlußsache

Jesus, München QQ eter de ROosa, Der Jesus-My-
SO Kupert Lay, achkirchliches Christentum. thos, München 1991; Barbara iering, Jesus VO  >

Der ebende Jesus un! die sterbende Kırche, Dus- Qumran, Gütersloh 1993
seldorf 1995 en den Büchern VOI AaAuUS Berger, Jumran
7 Vgl uch melne rüheren Literaturberichte 1n Bı- un!: Jesus, u  al 1993; tto etz Raıer Rıes-
hel un Kirche 48 (1993), 40—495; Freiburger ZIe11=- NET, Jesus, Jumran und der Vatıkan, reiburg
Schrift Tür Philosophie un! Theologie 4.() 1993), 1993; Joseph ıtzmyer, Qumran: DIie Antwort,
428—457 Zum religionssozlologischen Kontext des Stuttgart 1993; Harald tegemann, Dıe Essener,

Interesses Jesus vgl den Beılitrag VO  - Qumran, Johannes der Täufer und Jesus, reiburg
1993, verwelse 1C. aut das INSTINU.  1ve 'hemen-HeftKrüggeler 1n Dıiıakonila (199 D: OS DIie 1n
1/1993 VO.  - 9  1 un: Kirche“ Qumran.den Anmerkungen genannte Lıteratur 1st es

ere als vollständig. Einen UÜberblick ber die Z Vgl azu die spannend esende un! zugleic.
erhältliche Jesusliteratur gibt der umfangreiche, informative arstellung VO  w 0Se Dirnbeck, Die
VO  } der Vereinigung des Katholischen Buc  andels Jesusfälscher Eın rigina. wird entstellt, Augs-
herausgegebene TOspe. ZU ema (Im Druck) burg 1994
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Hiıstorische Rückfrage nach dem en Jesus Das äng zweiftellos mıiıt den intensiven
Bemühungen VO.  - JjJüdischen und christlichenUm erfreulicher 1st, daß uch Ww1ssen-

schaftlich verantwortete und zugleich gut Autoren ZUSaIMMEN, das Stichwort „Jesus
der Mide“” aufzugreifen.® Das wirkliche, le1lb-esbare Darstellungen VO. „historischen D

O24S  DL erschıenen sind.® Diese halten durch- hafte Menschsein esu wıird TST dann kon-
kret, WEeNn WITr in als Juden verstehen. Mıtweg fest, dali die aten des Lebens un

irkens Jesu, w1e ın den Evangelien dar- dem lebendigen, vielgestaltigen und uch
konfliktreichen Judentum selner eıt hattegeste WIrd, zutreifen: Der Mannn aus Naza-

rei Ließ sich VO  - Johannes taufen, lehrte und viel mehr geme1ınsam, als oft angenomm
wird NMlıt den Pharisäern, die oft als SEe1INEheilte VOI. em ın Galıiläa, sammelte 1nNe

ruppe VO.  } Anhängerinnen un! Anhängern, Erzfeinde dargestellt werden, War Jesus
wurde ın Jerusalem ın einem kurzen Prozeß durch Gespräche, gemeiınsame Anliegen,
Z 'Tod verurteıilt und starb KTreuz. vielleicht B: Freundschaft verbunden.
Über diesen bekannten Rahmen des Lebens IDIe Wiederentdeckung des en Jesus 1st
Jesu hinaus ag geschichtliche For- ber nicht 1U  E geschichtlich interessant, SOM -

dern uch theologisch wichtig: Der V  - Jesusschung eute viel Wissenswertes über den
wirtschaftlichen, sozlalen, kulturellen und als „Abba“-Vater angesprochene (:ott ist

kein anderer als der (SOtf1 der äter, der se1lınrelig1ösen Zusammenhang CN, ın dem
Jesus sehen IST. Durch diese Einordnung olk erwählt, AaUs Agypten befreit und SE@1-

ZenNn und mıt iıhm n]ıemals aufgekündigt hatwird Jesus nach meılner Erfahrung nıcht —
In Zeıten wlieder stärker werdenden nt1ıse-nıger faszıniıerend und uch nicht weni1ger m1ıtı1ısmus erinnert die etonung des Jude-„götthenh‘‘, vielmehr gewıinnt das oft etwas

blasse Jesusbild ProHl, seline befreiende sSe1INsS esu dıe Verwurzelung des Christen-
tums 1m Judentum und ın der Bibel sraels.Botschaft wird klarer, seın heilendes Han-

deln verständlicher. Vergleicht 190828  - diese Leider g1ibt immer noch Autoren, die diese
Zusammenhänge nicht wahrnehmen un! eınNeuerTren eıträge Z hıstoriıschen Rückfrage

m1t Jjenen der 530er ıs (0er Jahre, täallt das düsteres iıld VO „alttestamentlichen OLı
weıtaus stärkere Interesse der erwurze- und VO. „erstarrten Judentum“ Z  — e1ıt esu

zeichnen. Daß dies uch 1M Hunderttau-lung esu 1n selner Lebenswelt auf ]ıente
senden verkauften Jesusbuch des bekanntendıe mwelt esu früher häufig als dunkle

Kontrast{iolie, Jesus leuchtender Journalisten FKFranz AT der all 1st, wurde
Recht scharti kritisiert.?darstellen können, gelten eute sozlalge-

schichtliche und kulturanthropologische Von Jesus erzählenZusammenhänge, ber uch Lokalkolorit
und Zeitgeschichte als wichtige erstand- Das N  = aufgebrochene Interesse der Je-
nishilfen. sus-(Geschichte estiiımm ber N1ıC. 11ULL

Thema und Fragestellung vieler Bücher,
Besonders erwähnen sSiınd erd Theißen, Der sondern auch die Darstellungsweise: Jesus-

Chatten des Galıläers, München 1986; Joachım
Gnilka, Jesus VOIl Nazaret, reiburg 1990, un!: rzählungen und romanhaftte Darstellungen
John OMINLC Crossan, Der historische Jesus, Mun- SiNnd zahlreich erschlenen. Zum eıinen en
chen 1994, SOW1e die knappe Darstellung VOIl Ro- etliche Theologen „Historische Jesusfor-
Nan Heılıgenthal, Der Lebensweg esu VO.  5 Naza- schung 1n erzählender Form dargestellt‘”,reth, u  al 1994

Vgl azu die hervorragenden Bücher VO.  - D
hbald Bösen, Galıläa als Lebensraum und Wir- Vgl Au den etzten Jahren (‚eza Vermes, Jesus

der Jude, Neukirchen 1993; olfgang eneberg, Je-kungsfeld Jesu, reiburg 1989; ders., Der letzte Tag
5US der ahe nbekannte, München 1990; Hansdes Jesus VO:  5 Nazaret, Freiburg 1994, SOWI1®e: Bargıl

Pızner, Wege des ess1as und Stätten der TKIr- KÜng, Das Judentum, München 1991, 3((—489; (O2-
che, Gießen 1991 Für den sozlalgeschichtlichen 1LeTLS OMA, Das essiasprojekt, ugsburg 1994,
Ansatz 1st 1mM deutschen prachraum insbesondere 20 E
aut die beiten VO:  - erd Theihen (z sSeın Jesus- Franz Alt, Jesus der ETSTIE NEUEC Mann, München
buch, hinzuwelsen; vgl ber uch Lu2r- 1989; 3C Brumlık, Der t1-. Frankfurt

1991Schottroff olfgang tegemann, Jesus VO  e Na-
zareth offnung der Armen, Stuttgart Kul- 10 So der Untertitel des ın Anm genannten Bu-
turanthropologische Fragestellungen wurden ches VO.  - erd Thei:ßen; vgl uch Ingo Balder-
ın den USA für die TUC  ar gemacht, diesen INATNLTL, Der 1mMmMme. ı1st O:  en, München 1991; Kay-
Satz repräsentiert das Jesusbuch VO  5 John Do- mund. chwager, Dem etz des Jägers entronnen,
MANLC Crossan (s Anm München 1991
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AD anderen ber g1bt uch zahlreiche 11- Eıne solche Neue Form der Jesus-Mystik
terarische Verarbeitungen des Jesus-Stoiffes streht die Überwindung VO  5 Gegensätzen
VO  > unterschiedlichster Art un:! Qualität: un Spaltungen Heılung des Selbst und
Berichte VO. „verborgenen Leben esu  66 VOL der Seele, Harmonie VO  z KÖörper und elst,
seinem öffentlichen Auftreten, eu-Lrzan- VO  5 ensch und Schöpfung, Integration der
lungen des Evangelıums, höchst auf- „männlichen“ und der „weiblichen“ e1lte

1mM einzelnen und ın der Gesellschaft. Jesusschlußreiche Verfremdungen der Jesusge-
sta. ber uch mehr der wenıger or1ginel- erscheıint oTtft qut NECUE, ungewohnte Weise
le Aktualisierungsversuche.‘ als dıe Antwort aut das tiefe Verlangen VO  -

Im gleichen Zusammenhang erwähnen Frauen und Männern nach Heil-Werden,
1st daß uch die neutestamentlichen Evan- nach Ganz-Seln, nach ınklang miı1t dem
gelien selhst zunehmend als Jesuserzählun- Kosmos. Die Anlehnung olcher Zugänge

den Zieitgeist und uch NECeUeE relig1ösegen wiederentdeckt werden. S1e sind welt
mehr als 1ıne Art „Steinbruch“, 1n dem nach Trends 1st unüubersehbar: Der „NCUEC Mann  “

die Tiefenpsychologie und uch die Esoterikder historisch echten Jesusüberlieferung g__.
sucht WwI1rd, handelt siıch doch „ Martad- werden ZU e11 eLIwas vorschnell mıiıt Jesus

1ın Zusammenhang gebracht. Und oft habet1ve Theologien“, die AUS Je unterschiedli-
hem Blickwinkel eın Gesamtbild des Wir- ich uch den erdacht, daß diese -

an zumındest teilweise 1n (Gefahr sSind, 1Mkens un! der Wirkung esu zeichnen.?
Individuellen und Priıvaten steckenzublei-
ben Immerhin wird hier etiwas erreicht, dasBegegnung mıt Jesus
der herkömmlichen kirchlichen Verkündi-

en der rage, „wıe Jesus WIT.  1C war  . gung der dem eın historischen Zugang oft
WwIrd eute zunehmend 1ne andere, eben- weni1g gelingt: Jesus wird nıicht bloß als
falls entscheidende rage gestellt, nämlich: Gegenstand der kirchlichen Lehre erschlos-
„Wer ıst Jesus für uUuNrNs heute? Auch hler Sind SCHL; und die Botschaft VO  5 ihm ist nicht bloß
die Zugänge verschieden und die ntworten moralıscher Appell, sondern Jesus erscheint

qls uch eute noch wirksame Lebenskraft.vielfältig. Wichtig un keineswegs selbstver-
ständlich 1St, daß uch außerhalb herkömm-

Befreiungstheologische Jesusbılderlicher JesusIirömmigkeit die rage geste.
WITrd, WwW1e heute nach bald zweitausend en diesen spirıtuellen ugängen
Jahren 1ne Begegnung mıiıt Jesus möglich g1ibt uch Ansätze, „Jesus Christus, den
ist un! Wäas esu Botschafrt für e1ıt Befreier“* für WSELE eıt NEeu entdecken
bedeutet Ich en dabei nicht 1Ur die eLIwaAas 1ın
anche Iragen nach einem „Iraum DO  - Vergessenheıiıt geratenen lateinamer1ıkanıi-
Christus“ der entwıckeln 1ne „Visıon VO schen Befreiungstheologien‘®, sondern uch
kosmischen Christus“ . Jesus Christus 1st L1ECUE Impulse, die AUuSsS Aifrıka und uch
für S1Ee 1ne spirıtuelle Krait, die zugleich das A US Asıen unNns gelangen.*® Wo Jesus 1M Z
innerste Selbst (die Seele der uch die PSy- sammenhang m1T den Erfahrungen VO  b Ar-
che) und das esetz des Kosmos bestimmt mut, Unterdrückung und Ungerechtigkeit

wahrgenommen WIrd, ist die Erkenntnis
11 Vgl ngeborg Drewitz, Eingeschlossen,
Hildesheim 1986; Gerald Messadıite, Kın ensch
Marmnens Jesus, München 1989; Patrıck Roth, 14 Leonardo Boff, Jesus Christus, der Befreier,
Rıverside. Christusnovelle, Frankfurt 1991; Oose Freiburg 1986
Saramago, Das Evangel1ium nach Jesus Tr1ıstus, 15 Vgl d1ie Aufsatzsammlung VOIl (Hnancarlo Collet
Reinbek 1998 Vgl uch Langenhorst, Die I5 (Hg.), Der T1ISTUS der Armen, Freiburg 19883, die
terarısche lederentdeckung Jesu 1n Romanen der einschlägigen eiträge VO:  n Jon Sobrıno Q 1n 1g-
achtziger Jahre, 1n Stimmen der Zeıt P rı (1992), NACLO Ellacurıa Jon Sobrıno (Hg.), Mysterium I3
(931—760, SOWI1eEe die eiıträge VO:  } 0Se; Imbach ın berationis Luzern 1995
dieser Zeitschr1 (zuletz ın eft 1/1992, 34-5 Vgl die ın ermann Dembrowsk; olfgang
12 Vgl Rudolf Schnackenburg, Die Person esu Greiwve (Hg.), Der andere Christus, rlangen 1991,
Christi 1mM Spiegel der 1er Evangelien, Freiburg gesammelten eıtrage. Für Asıen uch AlLoystus
1993; Helmut erkleın, DIie Jesusgeschichte SyIl- Pıerı1s, Hat Chriıstus einen ALZ 1n Asıen?, 1n ders.,
Optisch gelesen, u  a 1995 KHeuer un! W asser, Freiburg 1994, 1553 Eın VO.
13 ılgunde öller, kın Iraum VO.  - T1StUsS, An südafrıkanischen Kontext mi1ıtgeprägtes Jesusbuch
gart 1987; Mattheuw FOX, Vısıon VO kosmischen ist: Albert olan, Jesus VOL dem Christentum, >
ristus, u  a 1991 Z 1993
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wichtig, dalß ihm darum gıng, Res1ignation Gleichgestellten“?. Die Kritik Nnier-
und Hoifnungslosigkeit überwınden un! drückung und Ungerechtigkeit (nicht 1Ur
Widerstandskraft entwıckeln Und a gegenüber Frauen) und die Vısıon elıner g_
SUS W1e ın Asıen 1n elıner multikulturellen schwisterlichen Kirche und Gesellschaft, die

sich VO. en und VO  5 der Botschaft esuund multireligiösen Perspektive wahrge-
OINnrmen wird, entstehen Jesusbilder, die SE@e1- un: selner Schwestern und Brüder inspirle-

Kıgenar wahren, hne schon VO. VOLI1- Ten Jäßt, SINd verbunden mıiıt der Suche nach
herein VO  S selner Überlegenheit über die eıiner Sprache, Symbolen un!
Antwortversuche anderer Religionen Uu- 1Lualen So bemühen sich feministische Z
gehen Fuür das mitteleuropäische Christen- an Jesus die Verbindung VO  } He1-
tum SiINd diese Anstöße VO außen ıne oft lung und Befreiung, ystik un: Politik, Spl-
unbequeme Erinnerung daran, daß der rıtualıtät und gesellschaftlicher Praxıs.
Glaube Jesus Christus ‚WarLl immer DCL-
sönlıch, ber n1ıe prıvat seın soll Aber S1Ee Ausblıck
Siınd auch Anregung und Krmutigung, Jesus Wenn ich aut d1ie große ahl NeuerIel Jesus-
Christus als Widerstandskraft gesell- bücher schaue, gehen mMI1r unterschiedliche,schaftliche Ungerechtigkeit und sich fast widersprüchliche Gedanken durch den
greifende Resignation wahrzunehmen un! Kopf Einerseıits finde ich die ischung VO.  >
neben der Christo-logie die „Christopra- Iragwürdigen, Z e1l SC  1C unverant-
w1S *17 nicht vergessen, sondern die Nach- wortlichen Behauptungen und fasziınleren-
Tolge esu als den theologischen Ort eNnNi- den Ansätzen und Erkenntnissen VEl -
decken, VO  - dem Aaus sich der Anspruch esu iırrend. Wıe können interesslilerte Frauen
wirklich erschließt. Schließlich sınd Bilder und Maäanner sich 1n dieser unübersichtlichen
elınes „Jesus ın der Fremde‘ Denkanstöße Vielfalt zurechtfinden? Wird Jesus nicht
{Ur die rage, WwW1e uch bei UunNs ın e]lıner ganz „postmodern“ Z letztlich beliebigen„nachchristlichen“ e1t VO Jesus SESPTO- Chiffre, AUS der alle machen, Was S1Ee wollen?
hen werden kann, ohne Andersdenkende Anderseits Linde e diesen Reichtum un
un Andersgläubige vereinnahmen, ber diese Lebendigkeıit wertvoll und anregend.uch hne die eıgene rel1ig1öse Identität qauftf- Enthält N1ıC schon das Neue Testament
zugeben der verleugnen. mehrere Evangelien un 1nNne an Fülle

VO  - Jesusbildern? Nachdenklich macht mich
Jesus un dıe Frauen uch der Gegensatz zwıschen der ahl VO  -

Jesushbüchern un: der schwindenden Anzıle-Von aktuellen Fragestellungen und Änre-
gungen bestimmt SInd schließlich uch hungskraft der Kirchen, die sich auf diesen

Jesus berufen. Ist der Jesus and der„Teministische Zugänge Jesus‘® 16 ] ıese
gar außerhalb der Kirche lebendiger un!üben N1iC. 1Ur iMı eliner Überbeto-

Nnung des Mann-Seılıns esu und elıner Da- spannender als der „kirchliche“ Jesus?
1ele VO Osterglauben epragte Erzählun-triarchalen Kirche und Gesellschaft, SOM -

dern entdecken gerade 1mM Jesusbild der B1ı- gen 1n den Evangelien SINd sogenannte
„Wiedererkennungsgeschichten“: Jesus be-el HCUE, uch für Männer hilfreiche und be- gegnet Menschen 1n TemMder Gestalt, daßIreliende Diımenslilonen. Gerade anhand der

Begegnungen zwıschen Frauen un Jesus sS1e ihn zunächst nıiıcht erkennen und TSLT.
seılın Wort der selne Prax1ıs führen dazu, dazeıgen S1Ee auf, W1e wichtig Gegenseitigkeit G1E 1M Fremden den Freund und Bruder derund Gemeinschaft für ihn Jesus ıst den lebendigen Christus erkennen. SO g_kein e1INsamer Held, sondern Offenbarung schieht aut dem See, bei selnem Gang aufbeziehungshafter Macht Entsprechend ist

die ewegung, die Jesus 1Ns en gerufen dem Wasser, erfährt MırjJam \VAO)  S Mag-
dala, ergeht den Jüngern VO  } Kmmaus.hat, 1ıne „Nachfolgegemeinschaft VO:  5 uch heute beginnen viele Menschen sich

17 1e. Edmund. Arens, hristopraxi1is (QD 139), für Jesus interessieren, indem S1Ee 1: als
Freiburg 1992 „den Fremden“, den „Unbekannten“ ent-
13 Vgl Carter Heyward, Und S1e rührte Sein Kle1iıd
.  9 u  ga: 1986; Dorıis Strahm Regula Strobel decken, indem S1e den Abstand zwıischen
(Hg.), Vom Verlangen nach Heilwerden, Fre1i- dem, Was S1Ee bisher meınten, und dem, W as

urg/Schweiz UQ heutige Menschen VO  > ihm gen der be-
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haupten, wahrnehmen. Trst Jesus als
Fremder kann

Heıtink ze1ıgt, welche Lösungsversuche ın
wahrgenommen WIird, der Folgezeit entwickelt worden S1INd. Neben

näherung geschehen. rst die Dıstanz ET der Aufklärung des Subjekts Lindet der g_
sellschaftlich-kulturellelaubt, unbefangen Schritte auTt iıhn ZUZUBE- Kontext Beach-

hen Solche Dıstanz kann helfen, Jesus Nne  S tung, den Heıitink mi1t Hilfe des Begri{ffswahrzunehmen, 1mM Unbekannten den Nahen „Modernisierung‘“ beschreibt. Modernisie-
und 1m Mann aus Nazaret das „Gleichnis rung führt erstens dazu, dalß das Weltbild
Gottes‘**0 wliederzuentdecken. Vielleicht 1st ıne entscheidende Veränderung erfährt, 1N-
dies die Chance der Vielfalt VO Jesusbil- dem die menschliche Rationalität ZU. Ze11-
dern, die unNns heute VO:  } verschiedensten Sel- tralen us des Weltverstehens und Pro-
ten angeboten werden. blemlösens generıl1ert (Comte, Durkkeim,

Weber). S1e läutet zweıtens jenen Prozeß e1n,
der als „Säkularisierung“ beschrieben WITrd,
durch den die selbstverständliche rasenz

Praktische Theologie als des durch die Kirchen vertretenen Chriısten-
Lums Plausibilität einbüßt Dıe TheologieHandlungs,wissenschaft‘“ 1MmM allgemeinen und die P'TIh 1mM besondernHeıtink, Praktische Theologie. Geschle- sieht siıch V die rage gestellt, WI1e S1Ee aufdenis, Theorie, Handelingsvelden (Reihe

Handbook Practical Theology), Verlag
den wachsenden Anspruch auf Autonomie
1m Kontext gesellschaftlicher Modernisie-Kok, ampen (NL) 1993, 336 Seiten. rung reagıeren will Wollte d1e P'Ch zunächstVerglichen mıiıt anderen theologischen Diszı- noch das „kirchliche Funktionieren“ O1plinen ist die Praktische Theologie PAh) chern, sah G1E sıch bald außerstande, dieıne „Junge Schwester“ 1mM Fächerkanon. SO Gründe hinreichend erfassen, die-mul Nn1ıC verwundern, daß un:! SEeS$sS immer wenı1ger gelang. Hiıer sıtulert He1l-die Diskussion über ihren wl1lssenschaf{itli- tink den Brückenschlag ZUTLT Sozlalwıissen-chen Status andauert. Das vorliegende

Handbuch AUS der Feder des Amsterdamer
schafit, S1Ee sollte helfen, die Kluft zwıischen
tradıtioneller Theologie un der gegebenenPraktischen Theologen rag dieser IDS= Wirklichkeit theoretisch un:! praktischkussion Wichtiges be1ı Es entfaltet ın drel schlıeben. Ansätze dazu sıieht bereıts beiHauptstücken die historische Entwicklung Schleiermacher, VOL allem ber bel Schleier-der PTh I)! ihren Charakter als andlungs- machers Schüler ıtsch

w1lssenschaft II) und ihre Praxisfelder 1000) Schließlich geht Heıitink noch auf die Okono-Im ersten, historischen e1l versucht Heıtink
1nNe kontextuell „verstehende‘“ Rekonstruk- mlischen un! sozlalen Veränderungen se1t

der des Jahrhunderts eın un: be-tiıon des Fachs Er knüpit dazu der Aul
klärung d die vielfach als der zentrale euchnte ihren Einfluß auft diıe Entwicklung

der P'TCh Industrialisierung un Proletarisie-„Anschlag“ aut das Christentum gegolten rung riefen Z eıinen d1e Kapıtalismuskri-hat Er beschreibt S1E als den Prozeß des Be-
wußtwerdens menschlicher Autonomıie, die tik VO.  b Marx auTt den Plan, ZU anderen

viele sozlaldiıakonische Inıtıatıven der KIir-NIC mehr problemlos mi1t einem „Glauben
aus Autorität“ verbinden Wa  H Dıe aus-

hen Dıe „Kolonialisierung der Lebens-
welt‘, besonders durch die kapitalistischgelösten geıstigen Veränderungen haben ausgerichtete Ökonomie, Tführte elıNer Be-‚War NIC das nde der Religion eingeläu-

tet, ber Religion wurde auft eın metaphysi- sınnung auft den emanzıpatorischen Gehalt
der christlichen Botschaft Theologie solltesches erraıin gedrängt, das sich dem „reinen nicht O@NUUE die Folgen der sozialen ProblemeErkennen“ entzieht Wiıe kann VOL diesem lindern helfen, sondern deren Ursa-Hıntergrund noch VO  5 „Theologie qals WI1s- hen diıe Option TÜr das ubjekt-sein-Kön-senschaft“ gesprochen werden?
nenNn aller Menschen Z Sprache bringen.

19 Elısabeth Schüssler-Fiorenza, Zu Lıhrem (ze- Zusammentassend meınt Heitink, daß die
dächtnis, München 198585, bes S20 Aufklärung die Notwendigkeit der Integra-2U SO das schmale, historisch Wwı1ıe theologisc. ber
sehr eindringliche Büchlein VO.  - Eduard Schweizer, tiıon VO.  > drel Prozessen 1ın der P'Ch eutilic
Jesus das Gleichnis Gottes Was w1ıssen WI1r wirk- VOL ugen führt erstens Cie interpretativ-
ich VO: en Jesu? Göttingen 1995 hermeneutische Erarbeitung der rage nach
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